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tut* CuUur&ilïr. ff*«?^
g>iftenrein oor äffen ^öfßern
Bavert ftefsfort bie Germanen ;

"gllnb bie frommen ^Socßenbfätfer,
pie mit 'ginte nicfjt gefdjrieben,
^lur mit ^4TiCcß ber frommen penßarf,
^aßen ßocßentrnftef immer,
^Samentirenb ffefs ßerießtet,
¦gSSenn in gingCanb ^aßnenßämpfe
Vetren eßmats <-£anbesfiffe ;

jJSHe bie gtaCiener feßnöbe
"^öcrCein fangen nnb oergeßren,
"gSHe bie Spanier nnb ^rangofen
§>icß am JMiergefecßt ergeben.
JVfTes roarb mit ^;Cammenroorfen,
^ttgenbrötße anf ber g>tirne,
c£ang nnb ßreit in "gälatt nnb ^äCäffCein
JlE'em "gfofße bargefßan.

Jjlßer nnn roirb ein piffangritf :

¦gSUen^Serltn" pompös gepriefen,
^!tnb bas §i>efyexx ebfer ^ßiere,
pie im ptenff gnfammenßredpen,
¦§5irb als ^efbenfßat oerßnnbef,
^Itnb man etfi %u $u%, gn "^ferbe,
gKCt naeß ^Cortsborf »on ^5Hen ans,
~g!on ä^erCin gnm ^empeCßofe,

^Tanner, ^.inber, garte Kranen,
pie oß einer Spinne ßreifeßen,
cJ>Ceicß als fiämen Cj>ei|efßrnber

§a, fie finbs, boeß nießt fieß fetßer
prügeln, fte, nnr ißre sterbe ,¦g$ogt man ißnen ftradis entgegen
IJtTit fanatifeßem cJ>ejoßle

giie gn eßren, gn ßegrnßen,
pie "gïerroegnen, bie oermoeßfen,
preimal oiernnbgroangtg §>tnnben
§ßren (J>anC jn @ob gn ßeßen.
penn, mein ^aner, bas finb fieine,
^5ie in Bonbons "§5inßeCßneipen,
"gâCavtgefoffnen ^afenßnecßte,
@ber Spaniens "«ifteabores,
pie bas J*l ^3 <§ nießt Rennen,
"gïetn, mein ^5aner, gang roas aitber-s
pas finb pentfeßfanbs große Herren,
cj>rafen, dürften nnb ^arone;
penen ßann man's fd)cn erlauben,
Pag fie im (Sßampagner fcßroeCgen,
£5äßrenb anf ber §tra^e Ciegen
3ßre 'gßiere, röcßetnb, fterßenb.
Jln bem glitte fießt genan mait,
Jßxe gitfügia piftang maeßt
g&rotfd?e« gbexv nnb groifeßen "gäaner.

16. oictuuki-

Illustrirtes tzumoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Li-sensint jscisn 8amstag. ànnkmknt8bkl!ingungsn. lZrisfs unil lZellivi- franko.
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eues Culturbild. M^-^
Sittenrein vor allen Wölkern
Waren stetsfort oie Germanen ;

Htnd die frommen Wochenblätter,
Aie mit Hinte nicht geschrieben,
Wur mit Milch der frommen Denkart,
Kaben hochentrüstet immer,
Lamentirend stets berichtet.
Wenn in Kngtand Kahnenkämpfe
Waren ehmals Landessitte;
Wie die Italiener schnöde
Wöglein fangen und verzehren.
Wie die Spanier und Aranzosen
Sich am Stiergefecht ergötzen.
Alkes ward mit Alammenworten,
Tugendröthe auf der Stirne,
Lang und breit in Wlatt und Wtätttein
Allem Wolke dargethan.

Aber nun wird ein Aistanzritt:
WienMerlin" pompös gepriesen,
Htnd das Ketzen edler Ghiere,
Aie im Dienst zusammenbrechen,
Wird als Keldenthat verkündet,
Hlnd man eilt zu Kuß, zu H'ferde,
Kitt nach Ittorisdorf von Wien aus,
Won Werlin zum Hempelhofe,

Männer, Kinder, zarte Irauen,
Aie ob einer Spinne kreischen.
Gleich als kämen Geißelbrüder

Ja, sie sinds, doch nicht sich selber
'Urügeln. sie, nur ihre Pferde ,Wogt man ihnen stracks entgegen
Mit fanatischem Gezohle
Sie zu ehren, zu begrüßen.
Aie Werwegnen, die vermochten,
Areimal vierundzrvanzig Stunden
Ihren Gaul zu God zu Hetzen.
Aenn. mein Wauer, das sind keine.
Wie in Londons Winkelkneipen.
Wlaugesoffnen Kafenknechte,
Gder Spaniens H^icadores,
Aie das A W K nicht kennen,
Wein, mein Wauer, ganz rvas anders
Aas find Deutschlands große Herren.
Grafen, Jürsten und Wcrrone;
Aenen kann man's schon erlauben,
Aaß sie im Khampagner schwelgen,
Während auf der Straße liegen
Ihre Hhiere. röchelnd, sterbend.
An dem Witte sieht genau man,
Wie Instizia Distanz macht
Zwischen Kerr und zwischen Wauer.
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